
Dankandacht 
zur Feier 

des Goldenen Pries-
terjubiläums 

von Geistl. Rat 
Veit Dennert 
am 15.3.2009 

in der Pfarrkirche 
zu Schlüsselfeld

Eröffnung: 683
Priesterlied nach der Melodie: 266 Nun danket alle Gott

Magnifikat 689 wird vom Kantor gesungen
und nach den Versen 1 + 2, 3+4, 5+6, 7 - 9, 10-11, 

wird der Leitvers von allen wiederholt
Nach jeder Fürbitte spricht der Vorbeten: Wir bitten dich! Wir
antworten: Herr, bleibe bei uns!

Segenslied: 883/3+4

3. Es sollen alle Welten dir dienen jederzeit,
dein Reich, es soll umfassen, die Zeit und Ewigkeit!
Christus, du allein, du sollst König sein
für alle Welt und Zeit, für alle Ewigkeit!
4. Es sei das Reich der Wahrheit, der Lieb und Heiligkeit,
des Lebens und des Friedens und der Gerechtigkeit!
Christus, du allein, du sollst König sein /
für alle Welt und Zeit, für alle Ewigkeit.
P: Brot vom Himmel hast du uns gegeben.
A: Das alle Erquickung in sich birgt.
Segen mit dem verhüllten Allerheiligsten
Marienlob: 
1. Nun, Christen, sind wir frohgemut, so will es Gott gefallen!
Die Seelen singen uns im Blut; nun soll ein Lob erschallen!
Wir grüßen dich in deinem Haus, du Mutter aller Gnaden.
Nun breite deine Hände aus, dann wird kein Feind uns schaden!
2. Es lobt das Licht und das Gestein gar herrlich dich mit
Schweigen. Der Sonne Glanz, des Mondes Schein will deine
Wunder zeigen. Wir aber kommen aus der Zeit ganz arm in dei-
ne Helle und tragen Sünde, tragen Leid zu deiner Gnadenquelle.
4. Laß deine Lichter hell und gut an allen Straßen brennen.
Gib allen Herzen rechten Mut, daß sie ihr Ziel erkennen!
Und führe uns in aller Zeit mit deinen guten Händen,
um Gottes große Herrlichkeit in Demut zu vollenden



tes Offenbarung und Ordnung der Alte Bund enthielt. Nie mehr
kann es priesterliches Tun geben, das vor Gott wirksam würde,
außer in dir. Du aber hast alle, die in deinem Blut erkauft sind,
zu Priestern gemacht für Gott, deinen Vater. Dein heiliges Volk
kann deshalb nicht nur dich darbringen in jener vollendeten
Hingabe deines Leibes am Kreuz - wir dürfen alle auch uns
selbst mit dir darbringen. 
A. : Herr, Jesus Christus, ewiger Hoherpriestet deines Volkes, /
durch deine Selbsthingabe ein für allemal vollendet, /stehst du
für uns vor dem Angesicht des Vaters.
Du hast uns durch die Taufe eingegliedert in deinen Leib / und
zu deinem priesterlichen Volk gemacht. / So bitten wir dich:
Laß uns durch die rechte Feier der Eucharistie immer besser ler-
nen / unser Leben zur Fortsetzung deiner Selbsthingabe zu ma-
chen. / Durchdringe diejenigen, die du für diesen Dienst ge-
weiht hast, / mit dem Geist der Heiligkeit.  /Dein Heiliger Geist
soll alle er neuern, / die sich unter Führung der Priester in dei-
nem Namen versammeln. / Heilige sie in deiner Wahrheit, damit
auch wir durch sie geheiligt werden./ Bewirke, daß der ganze
Leib, /dessen Haupt du bist, /ein Opfer werde im Heiligen Geist
/ wachsend in der Zeit, vollendet in der Ewigkeit./ In den Lob-
gesang Mariens einstimmend preisen wir dich / der du uns dein
Ansehen schenkst:

Psalm 110 GL 684



Jesus, Hoherpriester, der zur Rechten des Vaters thront
Jesus, Hoherpriester, der vor Gott für uns eintritt
Jesus, Hoherpriester, der uns den neuen, lebenbringenden Weg

erschlossen hat
Jesus, Hoherpriester, voll Liebe zum Vater und zu uns Men-

schen
Jesus, Hoherpriester und Mittler de Neuen und Ewigen Bundes
Jesus, Hoherpriester und Haupt Deiner Kirche
Jesus, aus dessen Gnadenfülle wir alle empfangen haben
Jesus, priesterlicher Lehrer und Hirt der Gläubigen
Jesus, Hoherpriester, der in den Priestern der Kirche lebt und

wirkt
Jesus, unser Opferpriester und unsere Opfergabe
Jesus, Sühneopfer für unsere Sünden 
Jesus, Bittopfer für das Heil der ganzen Welt 
Jesus, Opfer, das wir im Vertrauen dem Vater darbringen 
Jesus, im heiligen Mahle Speise der Seelen 
Jesus, im heiligen Mahle die Einheit der Kirche wirkend 
Jesus, im heiligen Mahle Unterpfand der Auferstehung 
Jesus, im Sakrament des Altares angebetet und verherrlicht.

Lied »Zum ewigen Hohen Priester» 883/1+2
1. Zum ewgen Hohenpriester, zum König aller Welt,

hat, Christus, dich der Vater gesalbt und auserwählt.
Christus, du allein, du sollst König sein
für alle Welt und Zeit, für alle Ewigkeit!

2. Als reinste aller Gaben, als sündenloses Lamm,
gabst du, uns zu erlösen, dich hin am Kreuzesstamm.
Christus, du allein, du sollst König sein
für alle Welt und Zeit, für alle Ewigkeit!

P: Pr. : Jesus Christus, ewiger Hoherpriester, in dir ist erfüllt,
was es an Priestertum bei allen Völkern gab, und was nach Got-

Lasset uns beten:
Gott, du hast deinen eingeborenen Sohn
als ewigen Hohenpriester eingesetzt.
Gib, daß alle, die er zu seinen Dienern und zu Ausspendern
deiner Geheimnisse erwählt hat,
treu erfunden werden in ihrem Dienst.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.



Litanei vom Priestertum Christi

Pr. Herr, erbarme Dich unser (usw. bis)
Heilige Dreifaltigkeit, ein Gott - erbarme Dich unser
Jesus, Priester in Ewigkeit - erbarme Dich unser
Jesus, Hoherpriester nach der Ordnung des Melchisedech
Jesus, Hoherpriester, vom Vater mit dem Heiligen Geiste ge-
salbt
Jesus, Hoherpriester, für die Menschen bestellt
Jesus, Hoherpriester, der uns in Seinem Blut von den Sünden

gereinigt hat

Lesung aus dem Hebäerbrief 4,14-16
14 Da wir nun einen erhabenen Hohenpriester haben, der die
Himmel durchschritten hat, Jesus, den Sohn Gottes, lasst uns
an dem Bekenntnis festhalten.
15 Wir haben ja nicht einen Hohenpriester, der nicht mitfühlen
könnte mit unserer Schwäche, sondern einen, der in allem wie
wir in Versuchung geführt worden ist, aber nicht gesündigt hat.
16 Lasst uns also voll Zuversicht hingehen zum Thron der
Gnade, damit wir Erbarmen und Gnade finden und so Hilfe er-
langen zur rechten Zeit.
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Aussetzung des Allerheiligsten nicht in der Monstranz, 
sondern in der Verborgenheit des Ziboriums. 

So ist es von jeher in der Fastenzeit Brauch.

Lied zur Aussetzung: 871/2, 5, 6

2. Verhüllt ist hier zu finden das wahre Osterlamm,
das aller Menschen Sünden getilgt am Kreuzesstamm.
Gelobt, gebenedeit sei jetzt und allezeit
dies heiligste Geheimnis, gelobt in Ewigkeit!

5. Der Tod kann uns nicht schrecken; hier ist das Unterpfand,
daß Gott uns wird erwecken fürs ewge Vaterland.
Gelobt, gebenedeit sei jetzt und allezeit
dies heiligste Geheimnis, gelobt in Ewigkeit!

5. Der Tod kann uns nicht schrecken; hier ist das Unterpfand,
daß Gott uns wird erwecken fürs ewge Vaterland.
Gelobt, gebenedeit sei jetzt und allezeit
dies heiligste Geheimnis, gelobt in Ewigkeit!


